
Protokoll
Leistungssportkonfe?enz om 12.ß.2025 in Klein Rönnou

H.Weber begrüßt die Teilnehmenden (s.Anlage 1) und bemerkt, dqss er in Gespröchen

f estgestellt hot, dqss es zahlreiche Auffqssungen zu? Begriff sbestimmung ,,Nochwuchs-
Leistungssport'gibt und man so ggf . oneinander vorbei redet.Zudem wurde dos

Leistungssportkonzept scheinbor nicht gut genug kommuniziert und die Struktur des

Verbandes scheint nicht bekannt zu sein. Dies wurde bei der Mitgliederbefragung deutlich,
gerade wos die Finonzierung und die personelle Ausstottung des Verbondes onbetrifft.
T.Behr informiert über die Förderung des LSV im Bereich Leisfungssport. Der SHLV
arhölt 9emöß einer umfongreichen Bewertung (100 Kriterien) oufgrund seiner Erfolge im
Nochwuchsbereich (U23-U16) Finonzrnittel für seine Strukturen, für Personol,

Kodermaßnohmen und Stützpunkte.
Zur Definition Nochwuchs-Leistungssport wird einstimmig festgestellt, doss die
langfristige Entwicklung der/die Athlet/in im Mittelpunkt steht und doss es Houptoufgobe
des SHLV ist, Troiner/Athletengrpannezufördern und entwickeln.Zur wei'feren
Def inition wurden die zu erfüllenden Aufgaben besprochen, wos ein/e Athletlin broucht,
um Nochwuchsleistungssport zutreiben Dozu wurde eineÜbersicht der Aufgoben mit
Zuordnung für die Vereine, der Athleten sowie des SHLV erstellt (s.AnlogeZ).
T.Behr informiert über dos Stützpunktkonzept, welches votn Lond bis 2428 finqnziell
gefördert wird. Stüfzpunkte der Fochverbönde werdengefördert,wenn dort mind.5
Kqderothleten trainieren. Durch das Stützpunkttroining sollen Koderqthleten
vereinsübergreif end gemeinsom in homogenen Gruppen regelmößig troinieren. Der Verbond
kqnn die Finqnzierung für Personol, Fohrten oder ondere Moßnohmen on den Stützpunkten
verwenden.
Als Potentiqle und ,,Schmerzpunkte" werden seitens der Teilnehmenden festgestellt:

- Die Kommunikotion muss verbessert werden! Informotionen sind an Beteiligte
r echt zeit ig w eit er zugeb en.

- Vereine müssen sich bei Fragen oder Wünschen direkt on die P,ef erote wenden oder
über die Geschöftsstelle Kontokt oufnehmen.

- Tronspotenz', Es wird Klorheit über die Stützpunktstrukturen und -konzeple, über
den Einsofz /Aufgaben von Stützpunkttroinern/Landestroinern sowie über die
Zuordnung der Koderoth leten erbet en.

- Trqinings-/Jahresplonung
- Tolentsichtung/suche

Dos Referot Leistungssport erhält den Auftrag, die Konzepte entsprechend der
Ergebnisse anzupossen und die Definition Nqchwuchsleistungssport einzuorbeiten. Die
erarbeitete Übersicht der Aufgaben soll detoillierter erstellt werden, um die Abgrenzung
der Verontwortlichkeiten Athleten / Verein / Trainer / Landestroiner / SHLV zu

beschreiben und um die Aufgaben des DLV / LSV / Eltern / Sonstige zu ergönzen. Die
Anderungen bzw. Anpossungen so I len den T eilnehmenden zw ecks v erbessert er
Kommun i kot ion und mög I ich en Ste I I ungnahme zugesch ickt w er den.

Die Vereinehaben die Aufgobe,für sich selbst ebenfolls einen Aufgaben-Abgleich getnöß

der Tobelle zu machen, um f estzustellen, wo sie stehen und wos noch zu onzugehen ist.

Als Folgeveronstsltung wird ein Termin noch der Hollensoison im Mörz ?026 gewünscht!

Gez. tron Berszuck



Teilnehmerliste

renz am 12.1 0.2025 in Klein Rönnau
Name Verein Unterschrift

Julian Poltrock Landestrainer

Lasse Zeuch LG ReinbeUOhe 3ii*sr{,.,r!p/^ /-
It

lnga Tongers MTVHeide

Marcus Kleine TSV Malente
MichaelAmmann TuS Esingen A
Thomas Jensen Bredstedter TSV
Britta Petersen-Feddersen Bredstedter TSV
Süan Holm TSV Marne ,rt 

-La _

Ralph Meyer SC Rönnau 74

Peterffitt &t4nhu TSV Brunsbüttel

Felix Ludka LAC Kronshagen

Dirk Richter MTSV Hohenwestedt
Landestrainer

Jana Spreen Kieler TB Jorr«l^
TSV Klausdorf Iu

Helmut Lenz SC Rönnau 74

Horst Menzel TSV Glückburg 09 \t
A

Frank Ruppert TSV Glückburg 09

LAC Lübeck ll \./- Y,Ü

LAC Lübeck

Jan Dreier LG Flensburg
Linda Gering LSV

Thomas Behr LSV

Annelie Jürgens SHLV
JuUän Drümmer SHLV

Matthias Welz SHLV

Torsten Westphal SHLV
Hartmut Weber SHLV U^-
Jan Berszuck SHLV n
J &o,nu llola )nLy D,{tru.*r. *,_

-T* Po. fu'rt+
LAC t^hctt
SHl V
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